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Als derFoch delgebohrne und Vochgelahrte Serr

Berr Brnſt Budewig
Schmaltz

Konigl. Preußl. Hochbeſtalter Krieges -und Domainen.-
Rath des Hertzogthums Magdeburg

Mit der
Gooch-Vdelgebohrnen Fungfer

ungfer Nariagophia
HPHooffmannin

DesE

HochEdelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn
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Sr. Konigl. Majeſt. in Preuſſen zirri— des erſten Glorwurdigſtenj

Andenckens wurcklichen LeibUEkDICI und Hoff-NRaths PROFESSORIS MEDI-
CINÆ PRIMAXlII auf der Konigl. Friederichs-Univerſitat in Halle COM. PA-
LaT. CÆsAK. der Kayſerl. Caroliniſchen wie auch Konigl. Groß

Brittaniſchen und Konigl. Preußl. Societæten der Wiſſen.

ſchafften Mitgliedes

Vintzigen gertzlichgelichten Jungfer Fochter
Den 5Decembr. r727. ſich glucklich verheyrathete

Wolte
Seine gehorſamſte Schuldigkeit in folgenden Zeilen

an den Tag legen

Griederich Shriſtian Watheſius.

HAL.L EGedruckt bey Johann Grunerten Univerſitats- und Raths-Buchdrudeer.
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De— Ein Fluer, deſſen Gluth der Himmel ſel—
unſ berlicbt,

J— Und auch das Nahrungs Oel zu ſeinem Weſen gicbt;
Einangenehmer Brand, der wachſt und voher ſteiget.
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J unnd in der Aſche noch die ſchonſten Funcken zeiget,

—De.—an FWochwerthes Koochzeit Poar, die Funcken Deiner
2

a. Flammen,t Dir wie Dein gantzes Thun von wahrer Tugend ſtam

men.J Bezeugen, was der Brand der hriſtn Liebes Gluth
JIn Deiner edlen Bruſt vor ſtarcke Wurckung thut:
Es laßt ſich ſeine Spur, und ungemeines Weſen,

Das in den hertzen gluht aus Deinen Mienen leſen
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Hier hat des Hochſten Hand das Freuer angelegt,
Das achte Zartlichkeit noch immer mehrerregt.
Durch der gelirbten Braut Erhebungswerthe Sitten
Ward Jhres Mchmaltzens Geiſt entzundet und

beſtritten,

Biß endlich Zeit und Glück zu Seiner Lindrung kam,
Und Er den ſuſſen Lohn für Sein Bemuhen nahm.
Dies iſt der ſchone Tag, dies ſind die holden Stunden,
Jn welchen Luſt und Ruhzu Seinem Dienſt verbunden:
Weil Jhmdes himmels Gunſt die kruſcheʒluthgrwahrt,

Durch die ſich Stine Treu gleich Salamandern nahrt.
Sein frohes Hochzeit Feſt muß Jhm ein Kleinod reichen,
Diem Perl und Diamant mit ihrem Glantze weichen:
Der Lichſten Frommigkeit, Jhr heller Tugend Schein
Dringt in die treue Bruſt mit lichten Strahlen ein,
Entflammet Seinen Geiſt, und machtein Feuerbrennen,
Das Reid und Mißgunſt ſelbſt das allerreinſtt nennen.
Des weiſen dgoffmannsKind, derklugen eutterZucht,

Ein Falſchheit leeres Hertz, des ſchonſten Baumes Frucht

Soll Gchmaltzens Rrdlichkeit mit mehr als ſeltnen

„Gaben,
Mit Lieb und Kreundlichkeit zu Seiner Wonne laben.
Pegluckter Wruutigum, und Du Vergnuugte

Braut,
Seht was der Himmel Euch vor Guter anvertraut.
Wo deſſen Sorge wacht: muß Gluck und Wohlergehen
In ungezehlter Zahl an allen Seiten ſtehen.

Vergonnet, daß auch ich aus Ehrfurchtvoller Treu

Euch bey dem ochzeit-Geſt mit tichten dienſtbar ſey:



Denn Kdoffmanns theures Fdaus hat langſtum mich

verdienet,
Das Pflicht und Danckbarkeit in meinem Hertzen grunet.

Es hat mir Seinc Huld ſo manchen Blick geſchenckt,
Was Wunder, wenn mein Griſt auf Zins und Opfer

denckt,

Was Wunder, wenn ich mich bey SeinemWohlerfreue,
Und was ich geben kan, die frohen Wunſche ſtreur.

Sey Khochgeſchatztes Baar, der Anmuthſelber gleich

Bleib an Cypreſſen arm, an friſchen Myrthen reich.
Dein Stegen müſſe ſich wie Zoffmanns Ruhm ver

ADILb tiibiiij Aorriiunt vor tl lilibrt grienDaß aus der reine Gluth viel neue Klammlein ſteigen.
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Laßt GOttes wriſer Rath den heiſſttn Wunſchgeſchehn:
J

anrt

9

II

u2 *l 41
jn dg,








	Als der Hoch-Edelgebohrne und Hochgelahrte Herr Herr Ernst Ludewig Schmaltz Königl. Preußl. Hochbestalter Krieges- und Domainen-Rath des Hertzogthums Magdeburg ... Mit der Hoch-Edelgebohrnen Jungfer Jungfer Maria Sophia Hoffmannin Des Hoch-Edelgebohrnen und Hochgelahrten Herrn Friederich Hoffmanns Sr. Königl. Majest- in Preussen ... Leib-Medici ... Eintzigen Hertzlichgeliebten Jungfer Tochter Den 4. Decembr. 1727. sich glücklich verheyrathete Wolte ... Schuldigkeit ... an den Tag legen Friederich Christian
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



